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Büren Zeitung 

«überflutet - überlebt - überlistet» 

Verein Schlossmuseum Nidau Die Geschichte der Juragewässerkorrektion 

Dank dem Verein Schlossmuseum Nidau liegt erstmals ein Buch vor, das die Juragewässerkorrektionen - sie zählen zu den grössten Landschaftseingriffen der 
Schweiz - umfassend behandelt. 

Der Historiker Matthias Nast hat das Buch über die Juragewässerkorrektionen im Auftrag des Vereins Schlossmuseum Nidau geschrieben. Die deutschsprachige 
Fassung seines Buches ist mit «überflutet - überlebt - überlistet» betitelt. Das französischsprachige Pendant heisst «Terre du Lac». Vor 150 Jahren habe im 
Dreiseenland noch die Malaria grassiert. Inzwischen sei die Region beidseitig des Röstigrabens zu einem prosperierenden Lebensraum geworden, führte Werner 
Könitzer, Präsident des Vereins, an der Vernissage aus. Unterstützt wurde das Projekt auch vom Kanton Bern, den Kantonen Freiburg und Solothurn und von Pro 
Helvetia und anderen Sponsoren. 

Trotz der sich häufenden Hochwasser habe sich das künstliche System, welches über den Neuenburger-, Murten- und Bielersee einen Viertel der Schweizer 
Landesfläche entwässert, bislang bewährt. Doch die Menschen seien sich der Gefahr wieder stärker bewusst geworden. «Ds Wasser chunnt!» Immer wieder hallte 
dieser Warnruf früher durch das Dreiseenland. Für die Betroffenen der Kantone Bern, Freiburg, Neuenburg, Waadt und Solothurn kam er einer beinahe 
apokalyptischen Ankündigung von Not und Elend gleich. Was die Menschen rund um den Neuenburger-, Bieler- und Murtensee durchleiden mussten, ist heute 
schwer nachvollziehbar. Seit den Juragewässerkorrektionen des 19. und 20. Jahrhunderts ist die Gefahr gebannt - zumindest für den Moment. «Die Geschichte der 
Juragewässerkorrektionen», so der Untertitel des Buches, nimmt die Leser mit auf eine Zeitreise von der Eiszeit bis in die Gegenwart. 

Autor und Auftraggeber Matthias Nast (1966) hat an der Universität Bern Geschichte, Politische Wissenschaften und Allgemeine Ökologie studiert. 

Juragewässerkorrektion «überflutet - überlebt - überlistet», Gassmann Verlag, 200 Seiten, ISBN 3-906140-73-3. 

 


